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E in neues hochempfindliches Verfahren für die Massenanalyse von 
Biomolekülen, die mit einem Laserimpuls direkt aus Wasser freige-

setzt werden, hat ein Team von Forschern der Göttinger Microliquids 
GmbH, der Universität Göttingen und mehrerer Max-Planck Institute in 
Göttingen und Magdeburg unter der Leitung von Prof. Dr. Bernd Abel 
entwickelt. Dabei handelt es sich um die Flüssigstrahl-Laserdesorptions-
Massenspektrometrie, bei der Laser und Mikroflüssigkeitsstrahlen mit 
Hochleistungs-Massenspektrometern gekoppelt werden. Die Knauer 
GmbH in Berlin und die Microliquids GmbH aus Göttingen werden 
zusammen spezielle Produktlinien mit der neuen Flüssigstrahldesorpti-
ons-Ionenquelle aus Göttingen insbesondere für den Einsatz in der Qua-
litätssicherung und der Bioanalytik fertigen, vertreiben und vermarkten. 
Einsatzmöglichkeiten der neuen Technologie liegen unter anderem in der 
Massenanalyse von großen Biomolekülkomplexen und in den Bereichen 
Proteomik und Metabolomik, in denen möglichst viele Proteine sowie 
die charakteristischen Stoffwechsel-Eigenschaften von Zellen analysiert 
werden müssen.

Microliquids GmbH ist ein Spin-off-Unternehmen der Max-Planck-
Gesellschaft (MPG) und der Universität Göttingen. Die enge und effi-
ziente Zusammenarbeit mit der MPG und der Universität ermöglicht 
einen effizienten Transfer von Technologien in der Industrie und anderen 
Hochschulen. 

Die Microliquids GmbH wurde von einer kleinen Gruppe von Wissen-
schaftlern der Max-Planck-Gesellschaft und der Universität in Göttingen 
für die Kommerzialisierung von fortgeschrittenen Technologien und für 
den technischen Transfer in der Industrie gegründet. 

 Bernd Abel, 0551/39 31 06, babel@gwdg.de, www.microliquids.com

Platz 2:
Microliquids GmbH

  Flüssigstrahldesorptions-Ionenquelle

Die Sartorius Stedim Biotech GmbH in Göttingen stellt hygienisch 
verpackte Filter von Weltrang her. Die FT Automation GmbH und 

Co. KG in Heiligenstadt versteht sich auf das Herstellen von Sonderma-
schinen. „Speziell Projekte wie das Vorfalten und Falten für Sartorius 
Stedim Biotech kennzeichnen die Leistungsfähigkeit von SIM assembly 
machines“, erklärt Rüdiger Storre von SIM.

Wenn beide Firmen zusammenarbeiten, entstehen ganz neue Ver-
fahren. Einen empfindlichen Filter zwischen zwei unterschiedlichen 
Materialbahnen zu verstauen und die Verpackung anschließend Platz 
sparend im Zickzack aufzufalten, ist ein solches Verfahren, an das sich 
selbst Spezialisten für Falt- und Verpackungsmaschinen noch nicht heran 
gewagt haben. Bei Sartorius faltet und verpackt eine Maschine der FT 
Automation nun Filter zwischen einer Materialbahn aus Kunststofffolie 
und einer Deckschicht aus Papier. Diese unterschiedlichen Materialien, 
die sich dem Falten verschieden stark widersetzten, automatisch mit 
hoher Geschwindigkeit zu falten, ist jetzt ein gemeinsames Patent der 
beiden Firmen. Dieses Patent ist jedoch auch für andere Verpackungs-
aufgaben für hochempfindliche, flexible Produkte geeignet. Das gilt 
besonders bei strengen hygienischen Anforderungen, wenn das Produkt 
nicht berührt werden darf. Der Markt für solche Produkte verzeichnet 
ein stetiges Wachstum. 

FT Automation ist ein Unternehmen der Familie Julius Thyssen aus 
Mülheim an der Ruhr. Es bietet Beratung, Planung, Konstruktion und 
Engineering sowie Fertigung und Service aus einer Hand. Als Dienstleis-
ter für die Fertigung liefert FT Automation kunden- und produktorien-
tierte Anlagen und Systeme.               

  Leporello-Faltung für Materialbahnen aus mehreren 
unterschiedlichen Materialien

 Rüdiger Storre, 03606/69 02 00, r.storre@sim-kg.de, www.fta-sim.de

Platz 3:
FT Automation GmbH & Co. KG, 
 Betrieb SIM assembly machines
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